
ept
ſeit
icht
vom
elne

er

ent

ufs
acht
neu

agen
und

rten
den

dem
lnen
ar

nten
acht

ge

tlich
Aug

252
Mk
ſind

gen

o

S 11 r
2 2

Bezugspreid
Er Halle derrteljährlich deuſtellung 2,50 Mi die W
z v usſchl Zuſelungegrt h
Beſtellungen werden von allen Reichs

doſtanſtalten angenommen
gm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

anter Saale Zeitung eingetragen

Ehr arweriangt eingehende Manuſtrwo
wird keine ähr übernommen
Nachdrud nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet

e en denn et 176e übontenenis Abteilung r Ubs

Morgen Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeikung
Anzeigen

werden die S geſpaltene Eolonelzefſe
oder deren Raum mit 80 Pfg be
cechnet und in unſeren Annahmeſtellen
and allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriktleitung und Haupt Geſchäfts
Celle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 437 Halle Freitag den 13 September

Mitte der deutſchen Armee gewinnt langſam aber ſicher Boden
tigkeit zurückgewieaus Verdun wurden mit Leich

Der wirtſchaftliche Sieger

Von Dr Erwin Steinitzer
II

Die wirtſchaftliche Vernichtung Deutſchlands ſtellen ſich
die Engländer als eine reine Zeitfrage vor und ſie glauben
daß ſie wenn das Werk vollbracht iſt ſelbſt noch ziemlich
lebendig ſein werden Jhre äußerlich beinahe einleuchtende
Rechnung gründet ſich auf die Verſchiebungen im inter
nationalen Handel Deutſchland ſo denken ſie hat ſeinen
ganzen Handelsverkehr nicht nur mit den Kriegführenden
ſondern auch mit denjenigen neutraler Staaten verloren
denen es ſeine Güter nicht zu Lande und ohne Berührung
e Grenzen zuſenden kann Was da noch übrig
leibt iſt verſchwindend wenig England aber hat zwar

auch einige feiner beſten Kunden Deutſchland Belgien
und Oeſterreich eingebüßt aber ihm iſt ſein eigenes Kolo
nialreich und alles was übers Meer zu erreichen iſt ge
blieben und es kann in den neutralen Ländern von denen
Deutſchland abgeſchnitten iſt Erſatz für ſeine Verluſte ſuchen
Alſo muß Deutſchland bald am Ende ſeiner Kräfte ſein
während England nur relativ geringen Schaden erleide
der raſch wieder gutzumachen iſt wenn die Germans er
ledigt ſind

Jn dieſer ſcheinbar ſo folgerichtigen Beweisführung
ecken nicht weniger als drei ſchwere und entſcheidende

Fehler Einmal iſt ſchon die Darſtellung an ſich die
Gruppierung der Tatſachen zu günſtig für England und zu
ungünſtig für Deutſchland Zweitens iſt überſehen daß die
gleiche Einbuße an internationalem Handel für England
bei der Beſonderheit ſeiner Volkswirtſchaft eine ganz andere
viel einſchneidendere Bedeutung beſitzt als für Deutſchland
Endlich und das iſt das Wichtigſte iſt vergeſſen daß in
Deutſchland durch den Krieg ſelbſt eine vollſtändige Um
ſchaltung der Wirtſchaft die ſie aus den Vorausſetzungen
der Friedenszeit loslöſt bewirkt wird während die engliſche
Wirtſchaft einer ſolchen Umſchaltung entbehrt und in der

n lache nach wie vor in jenen Vorausſetzungen abhängig
eibt

Zunächſt die Tatſachen ſebſt Was uns an neutralen
erreichbaren Abſatzgebieten übrig geblieben iſt die nordi
hen Staaten Holland die Schweiz Jtalien die uns freund

lichen Balkanmächte hat bisher einen ganz ſtattlichen
Teil unſerer geſamten Ausfuhr aufgenommen Eine Quote
zu nennen wäre zwecklos weil ja der Krieg alle Verhältniſſe
verſchoben hat Jmmerhin ſind die Möglichkeiten die uns
hier geblieben ſind und deren wir uns erſt allmählich wieder
bewußt werden nicht ſo gering wie die Briten ſie einſchätzen
Auch von den überſeeiſchen Gebieten ſind wir nicht ganz ab
geſchnitten ſchon jetzt beginnt ſich in den neutralen See
ſtaaten ein Vermittelungsdienſt zu entwickeln der einige
Verbindungen notdürftig aufrechterhält und der zweifellos
noch ausdehnungsfähig iſt Auf der anderen Seite iſt auch
der Verkehr Englands mit ſeinen überſeeiſchen Märkten
nicht frei und unbedroht auch wir haben ja ſchließlich noch
etliche Kriegsſchiffe im Weltmeer Aber wenn man ſelbſt
davon abſieht dieſe überſeeiſchen Märkte ſind ja durch den
Krieg auch in die ſchärfſte Kriſe geriſſen Die Ausſchaltung
er wichtigſten europäiſchen Kontinentalſtaaten aus dem

regulären Weltverkehr muß auf der ganzen Erde überall als
Kataſtrophe wirken wo der Außenhandel überhaupt eine
nennenswerte Rolle ſpielt Selbſt wenn alſo vie techni
ſchen Verkehrsmöglichkeiten für England aufrechtgeblieben
ſind haben jedenfalls die wi rtſchaftlichen eine unge
heure Einſchränkung erfahren

Mag der Verluſt Englands trotz alledem noch geringer
ſein als der unſrige ſo bedeutet er doch viel mehr für die
nationale Exiſtenz Denn England lebt ſo viel wie
ganz von ſeinem Außenhandel wir aber haben
Uns ungeachtet ähnlicher Entwicklungstendenzen noch
einen ganz anſehnlichen geſchloſſenen Güterkreislauf im Jn
land bewahrt Und dieſer innere Güterkreislauf wird
durch den Krieg nach beſtimmter Richtung ſo ausgedehnt daß
er den Zuſammenbruch des Außenverkehrs in gewiſſem Um
fange erſetzen kann Millionen von Arbeitern ſind bei
Kriegsausbruch aus ihrer produktiven Tätigkeit ausgeſchie
den zugleich aber den übrigbleibenden als Konſumenten
gegenübergeſtellt worden Dadurch iſt die ganze nationale
zeugung mit plötzlichem Rucke ein geſchränkt dieſer

eingeſchränkten Erzeugung aber ſofort ein ſtarker und ſtetiger
b ſatz gegeben worden Daß die Koſten dieſes Abſatzes

Nor ſiegreicher
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Jn der Schlacht zwiſchen Oiſe und Maas iſt am Donnerstag Abend die endgültige Entſcheidung immer noch
nicht gefallen aber gewiſſe Anzeichen deuten doch darauf hin daß die Widerſtandskraft zu erlahmen beginnt
Ein mit großer Bravour auf dem äußerſten rechten Flügel der deutſchen Armee unternommener franzöſiſcher
Durchbruchsverſuch brach ohne beſondere Anſtrengungen unſerer Truppen ſchließlich in ſich ſelbſt zuſammen Die

ſen
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Auf auf Sie haben den Weltkrieg entfacht
Den Völkermord ohne Gleichen

Pernichtung wurde uns zugedacht
Die Adler emvor zur Schlacht zur Schlacht

Vernichtung ſoll ſie erreichen

Auf auf und recket das Banner hoch
Den Aar mit gebreiteten Schwingen

Und zeigt daß der fliegende Adler nicht trog
Als er der dunſtigen Erde entflog

Zur Sonne ſich aufzuſchwingen

Auf auf an den Grenzen wie Dünenſard
Umlungern uns feindliche Heere

Vier Völker bedrohen das Vaterland
So nehmt die blinkende Wehr zur Hand

Und bergt ſie nicht ohne Ehre

ier Völker ſie haben es gut gemeint
Vier Völker mit Knuten und Ketten

Wir ſtehen wie uns der Bismarck verein
Zwei Adler ſteigen und ſuchen den Feind

Von Knechtſchaft die Welt zu erretten

VPoran Sie wähnten den Sieg im Sold
Gleich ihren gierigen Scharen

Voran Der Gott der in Schlachten grollt
Der liebt nicht Willkür und liebt nicht Gold

Nicht Krämergeſell und Barbaren

Zur Schlacht Die Flamme des Haſſes loht
Wir haben die Welt zu rächen

Nun ſchweige des Einzelnen Not und Tod
Jn einer Hoffnung und einem Gebot

Die Macht der Feinde zu brechen

Erich Eisbein

des Kriegsbedarſs zunächſt aus öffentlichen Mitteln be
ſtritten werden die ſpäter einmal gedeckt werden müſſen
wie wir hoffen dürfen von unſeren Feinden tut nichts

zur Sache weſentlich iſt daß unſere Wirtſchaft durch dieſe
Umſchaltung ſofort eine neue und ausreichende Baſis ihrer

Exiſtenz gefunden hat
Nichts von alledem in England Bei der geringen

Stärke der Expeditionskorps iſt dort weder der Arbeitsmarkt
durch den Abfluß zum Heere entlaſtet noch die Produktion
durch den Kriegsbedarf für die Ausfälle im Außenhandel
einigermaßen ausreichend entſchädigt Das Fehlen der Vor
ausſetzungen des Friedens übt ſeine volle durch nichts ge
milderte Lähmungswirkung auf die britiſche Volkswirtſchaft
Und deshalb wird unbekümmert um das was die Herren in
Downing Street jetzt planen und ſagen mögen das engliſche
Volk von ſeiner Regierung ſtürmiſch den Frieden verlangen
zu einer Zeit da wir es noch lange aushalten können

Ein engliſcher Varlamentarrer

gegen den Krieg

Ponſonbys dreizehn Fragen
Die Zeitſchrift The Nation enthält den folgenden auf

ſehenerregenden Artikel des engliſchen Politikers Ponſonby
der ſeit 6 Jahren Parlamentsmitglied iſt und vorher in
diplomatiſchem Dienſt ſtand

Wenn wir die wir glauben daß viele verhängnisvolle
Fehler begangen worden ſind uns noch weiter in Schweigen
hüllen würden ſo würden dieſe Fehler nie öffentlich feſt
geſtellt werden und die Hoffnung auf eine zukünftige Auf
klärung wäre vernichtet beginnt Ponſonby Er ſtellt dann
einige Fragen durch deren unmittelbare Beantwortung er
ſeine und ſeiner Meinungsgenoſſen Anſchauungen klar und
beſtimmt ausdrückt

1 Beweiſt nicht die in unſerem Weißbuch niedergelegte
Korreſpondenz über die Urſachen des Krieges klar daß unſere
ganze frühere Politik uns ſtarke Verpflichtungen auferlegte
und uns in ein ſehr wirres Netz verwickelte das wir uns
ſelbſt geknüpft hatten Ja

2 Jſt es richtig oder auch nur vernünftig hinter dem
Rücken einer Nation bindende Abmachungen mit einer an
deren Nation zu treffen Nein

O 93 Hat unſere Regierung ausdrücklich erklärt daß wir
im Kriegsfall vollſtändig frei und ohne jede Verpflichtung
wären Ja

I IUIIIIIIK

Auf dem rechten Maasufer verſuchte Ausfälle

4 Hätten wir Frankreich den Krieg erklärt wenn
Frankreich es notwendig gefunden hätte aus Rückſicht auf
ſeine Sicherheit ein franzöſiſches Heer über die belgiſche
Grenze zu ſchicken Nein

5 Hat Deutſchland von vornherein gewußt daß wir ve
pflichtet waren Frankreich zu unterſtützen und hat Deutſch
land den Krieg mit uns gewollt Nein

6 Wäre nicht Deutſchlands Haltung ganz anders ge
weſen wenn wir von Anfang an unſere Abſichten offen und
klar dargelegt hätten Ja

7 Jſt es nicht in erſter Reihe ein Angriff der ſlawiſchen
Raſſe alſo Rußlands den Deutſchland fürchtete Ja

8 Bedeutet nicht unſere Unterſtützung Rußlands eine
Kräftigung der ruſſiſchen Autokratie und des Militarismus
und damit auch eine Störung der Entwicklung des ruſſiſchen
Volkes Ja

9 Würde nicht Rußlands Kriegsglück weitere Länder
erwerbungen Rußlands mit ſich bringen und wäre das nicht
ein großes Unglück Ja

10 Jſt es möglich oder wünſchenswert daß das Deutſche

vor

Reich vernichtet und ſein natürliches Aufblühen für immer
gehemmt wird Nein

11 Jſt es wahrſcheinlich daß Deutſchland für die Zu
kunft ein untätiger und untergeordneter Staat würde wenn
es all ſeine Kolonien verlöre Nein

12 Herrſchte beim Ausbruch des Krieges in dem briti
ſchen Volk lirgendwelche feindliche Stimmung Deutſchland
gegenüber Nein

13 Haben wir Urſache zu der Annahme daß das offi
zielle England bereits ſeit längerer Zeit eine antideutſche
Politik getrieben hat Ja

Ser engliſche Kreuzer Glasgow untergegangen

Eigener Drahtbericht
Berlin 17 September

Aus Preſſemeldungen von Zeitungen die in Buenos Aire
erſcheinen geht hervor daß der engliſche Kreuzer Glasgow ge
ſunken iſt und zwar dürfte er von einem deutſchen Kreuzee in den
Grund gebohrt worden ſein
moderner geſchützter Kreuzer von 4900 Tonnen Waſſerverdrängung
das erſt 1999 vom Stapel lief
trunken

Dieſes engliſche Kriegsſchiff iſt ein

376 Mann Beſatzung ſind er

Frankreich fängt an die deutſchen Erfoige zuzugeben

Eigener Drahtbericht
Paris 17 September indirekt

i zum Sonnabend hat die Agence Havas täglich Mel
dungen über das Vorrücken der Franzoſen und das Rückgehen
der Deutſchen ausgegeben Danach ſollten die Deutſchen ſo
gar Luneville das ſie vorher beſetzt hatten wieder geräumt
haben Seit dem 13 16 September geht aber aus den amt
lichen Mitteilungen hervor daß die verbündeten eng
liſchen und franzöſiſchen Armeen nicht vor
gerückt find Ueber die Ereigniſſe des geſtrigen Tages iſt
amtlich überhaupt nichts mitgeteilt worden Bezeichnend iſt
auch daß der der Regierung am nächſten ſtehende Temps
in einem Leitartikel über die militäriſche Situation ſchreibt

Man darf nicht glanben daß mit dem Rückzug der
Deutſchen alles entſchieden iſt Die Deutſchen werden ven
Kampf fortſetzen bis auf den letzten Mann Dabei haben
ſie den Vorteil gegen die Grenze des eigenen Landes zurütk
zugehen wo ſie mit friſchen Mannſchaften und Zufuhr ver
ſehen werden Unſere Truppen müſſen den Deutſchen auf
Gebiete folgen die ſie ſelbſt verwüſtet haben um
den Deutſchen ihr Vorrücken zu erſchweren und die Deutſchen
werden dieſe Zerſtörungen hauptſächlich an Eiſenbahnen
ſelbſtverſtändlich vollenden Dazu kommt daß unſere Trup
pen vollſtändig erſchöpft ſind von einem zwanzigtägigen
Marſch und Kampf Wir dürfen uns daher nicht allzugroße
Jlluſionen machen von den Kämpfen die uns bevorſtehen
Daß die Situation auch nicht zugunſten der franzöſiſchen
Armeen ſich bisher gebeſſert hat geht daraus hervor daß die
Beſuche deutſcher Flieger über Paris die etwa eine Woche
lang ausgeſetzt hatten jetzt wieder begonnen haben Drei
deutſche Flieger kreuzten vorgeſtern nachmittag über Paris
Sie wurden von Maſchinengewehren begrüßt ſchienen aber
keinen Schaden gelitten zu haben Mehrere Perſonen wur
den durch Bomben lebensgefährlich verletzt einige ſind von
franzöſiſchen Kugeln die den deutſchen Fliegern galten ver

wundet und getötet worden S



Unſere Luftflotte bewährt ſich glänzend

Eigener Drahtbericht
Berlin 17 September

Der Lokal Anzeiger ſchreibt offiziös Gegenüber den
mannigfachen falſchen Meldungen der ausländiſchen Preſſe
können wir auf das Beſtimmteſte verſichern daß keines
unſerer Luftſchiffe irgendeines Syſtems ſei es Jeppelin oder
Schütte Lanz Parſeval oder Groß bisher in feindliche Hände
gefallen oder vernichtet worden iſt Selbſtverſtändlich er
hielten einige Veſchädigungen von feindlichem Flinten oder
Schrapnellfeuer ſoweit dies geſchehen iſt ſind ſie zur Reparg
tur gebracht worden Ueber alles Erwarten hinaus hat
unſere Luftflotte glänzend abgeſchnitten

Wie England zu Jndien kam

Kleine Arſache große Wirkung
Angeſichts der Nachrichten über eine Revolution in

Jndien mag daran erinnert werden daß die britiſche Herr
ſchaft über eines der gewaltigſten Reiche Aſiens ihren Ur
ſprung in einer Kleinigkeit in der Erhöhung des Pfeffer
preiſes von 3 auf 6 Schilling hat Jn einem Rückblick auf
die Entwickelung der Geſchichte Großbritanniens hat der
engliſche Forſcher Samuel Gardiner gelegentlich von den
nmccidents of empire den glücklichen Zufällen geſprochen

denen England ſo außerordentlich viel verdanke und zweifel
los iſt die Erwerbung Jndiens die aus einem verhältnis
mäßig unerheblichen Streit zwiſchen engliſchen und hol
ländiſchen Kaufleuten hervorging einer der glücklichſten Zu
fälle geweſen

Nach dem Zeitalter der Entdeckungen lag der Handel
zwiſchen England und Jndien ausſchließlich in den Händen
der Niederländer die ihre Monopoliſierung dazu benutzten
überreiche Erträge aus dem Lande zu ziehen Bei dem Be
mühen dieſe Erträgniſſe noch weiter zu ſteigern ſtießen ſie
auf den Widerſtand der Londoner Kaufleute die ihnen im
Jahre 1599 erklärten den plötzlich von 3 auf 6 Schilling
erhöhten Pfefferpreis nicht zahlen ſondern eine eigene
indiſche Handels geſellſchaft gründen zu wollen
wenn die Holländer auf dem Preiſe beharrten Da die Hol
länder nicht nachgaben ſo bildete ſich im Jahre 1600 eine
Handelskompagnie unter dem Namen The governor anch
the companx of the merchamts of London trading to the
Nast Inches Dieſe Geſellſchaft erhielt im Jahre 1624 von
Jakob I politiſche Rechte und vom Mutterlande durch Geld
und Truppen unterſtützt gelang es ihr im Laufe der Zeit
nicht nur den geſamten Handel Jndiens in ihrer Hand zu
vereinigen ſondern auch durch große Landankäufe die übri
gen europäiſchen Handelsgeſellſchaften von dort zu ver
drängen Als England keinen europäiſchen Gegner mehr
zu fürchten hatte ſchloß es mit den eingeborenen Fürſten
mit denen es ſchon früher Beziehungen angeknüpft hatte
bindende Verträge ab die ihm auch die politiſche Ueber
gewalt in die Hände gaben

Die volle Herrſchaft über Jndien erhielt die Regierung
indeſſen erſt im Jahre 1860 als ſie nach der Niederwerfung
des indiſchen Aufſtandes das alte Abkommen mit der Han
delskompagnie nicht mehr erneuerte

Franzöfiſche Giftuiſcher

Der Generalmajor Freiherr v Kommandeur einer Ka
valleriebrigade überreichte am 5 September vormittags der che
miſchen Unterſuchungsſtelle beim Sanitätsamt ſeines Armeekorps
einen Reſt von Kaffee nach deſſen Genuß er ſofort unter Ver
giftungserſcheinungen erkrankt war Generalmajor v L hatte den
Kaffee in einem franzöſiſchen Dorfe in der Nähe von Lunsville
erhalten Die Unterſuchung hat zweifellos ergeben daß der Kaffee
arſenige Säure davon einen Teil in Pulverform am Boden der
Flaſche enthielt und zwar in einer Menge die genügte um den
Tod eines Menſchen herbeizuführen Generalmajor v L iſt in
zwiſchen wieder hergeſtellt

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Marianne verlebte den Tag wie unter den Schleiern

eines ſchweren Fiebers Nur durch fahle Nebel ſah ſie alle
Dinge die Geſpräche tönten an ihr Ohr wie aus unend
lichen Fernen mußte ſie ſelber ſprechen ſo tat ſie s
mechaniſch leblos und oftmals geſchah s ihr daß ihr die
Worte von den Lippen gleichſam fortliefen und ſie hernach
felber nicht wußte ob s überhaupt einen Sinn habe was ſie
geſagt Nur das eine wußte ſie er muß kommen er muß
noch einmal kommen

Und er kam nicht Die Stunden rannen ringsum
legte ſich langſam die allgemeine Erregung jeder hatte
das Gefühl gehabt als müſſe nun alsbald irgend etwas Un
geheures ſich ereignen und nichts geſchah Manche be
obachteten den Flügel des Kurhauſes in dem ſich die Woh
nung des Königs befand hier gingen fleißig Depeſchen
boten Beſuche ein und aus aber das war auch an anderen
Tagen wohl ſchon ſo geweſen Und da der ſchwüle Wind vom
Morgen ſich legte die laſtende Hitze unterm bleiern bewölkten
Himmel aber nur um ſo empfindlicher ward leerten ſich hald
vie Straßen

Beim Mittageſſen war es ſo heiß daß keiner eſſen mochte
Nach Tiſche ſchlich alles auf die Stuben wälzte ſich

ſchlaflos ſchweißgebadet auf den aufgedeckten Betten
Und nichts geſchah nichts ſchien zu geſchehen
Dennoch in riefigem Schwunge rollte das Rad des Ver

hängniſſes und jeder fühlte witterte das
Die Schickſale zweier großer Nationen die Zukunſt

Europas der Welt und Millionen Einzelgeſchicke
entſchieden ſich in dieſen Nachmittagsſtungen des 13 Juli
das lag in der Luft das brütete wie ein Fieberalp über
dieſem ruhegeweihten Tal

Millionen Einzelgeſchicke
Der kleine Adolph Müllenſiefen hatte wieder mehr Hitze
der Arzt mußte kommen verordnete kühlende Umſchläge

z Buben e ſaßen e Gatten n
ſprachen in ernſter Gemeinſamkeit was ge n müſſewenn wirklich das Unausdenkbare am
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Stallupönen vernichtet

Eigener Drahtbericht
Berlin 17 September

Die Stadt Stalluvönen beſteht nicht mehr Die vorderen
Straßen ſind von den Ruſſen in Brand geſteckt die hinteren von
den deutſchen Granaten Zurzeit iſt aber Oſtpreußen von ge
ſchloſſenen ruſſiſchen Truppenkörpern vollſtändig frei

Die oſt preußiſche Aerztekammer gibt bekannt daß in vielen
kleinen Provinzſtädten Oſtpreußens große Aerztenot ausgebrochen
iſt Es wird dringend erſucht daß ſich Aerzte bereit finden für
die Zeit der Not in Oſtpreußen Praxis auszuüben

Ruſſiſches aus Oſtpreußen
Wie wenig die Ruſſen an das ſo raſche Ende ihrer Herrlich

keit in Oſtoreuben gedacht haben bezeugt eine Kundgebung die
unſere Soldaten von den Mauern in Wehlau abriſſen Sie lautet

Hiermit zur Anzeige daß der Buchdruckereibeſitzer Richard
Scheffler in Wehlau Deutſche Straße 1 zum Bürgermeiſter
der Stadt Wehlau ernannt wird

Die Militärverwaltung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Heeres
Der neue Bürgermeiſter von ruſſiſchen Gnaden mußte darauf

folgende Bekanntmachung erlaſſen
Wer in der Stadt Wehlau ſtiehlt oder plündert wird

ter mit dem Tode des Erhängens beſtraft Waffen aller
rt ſind auf dem Bürgermeiſteramt abzuliefern

Wer mit Waffen betroffen wird oder gar ſchießt wird eben
falls mit dem Tode des Erhängens beſtraft
Namens der Militärverwaltung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Heeres

Der Bürgermeiſter Richard Scheffler
Dieſer Wehlauer Bürger wird gewiß ſeinem Schöpfer auf

den Knien dafür gedankt haben daß er ſobald durch Hindenburgs
tapfere Armee von ſeinem höchſt unangenehmen Bürgermeiſteramt
erlöſt wurde

Ju ciner deutſchen Seefeſtung

Hugo v Hofmannsthal übergibt der Norddeutſch
Allg Zeitg einen Brief ſeines Freundes Rudolf Alexander
Schröder des bekannten Ueberſetzers der Odyſſee deſſen
Kriegsoden vor kurzem wieder viel Beachtung fanden und
der jetzt als Maat der deutſchen Marine Artil
lerie einem exponierten Jnſelfort zugeteilt iſt Es heißt
darin

Einen ruhigen Moment will ich benützen um Dir eine Zeile
zu ſchreiben Mir geht es hier einſtweilen gut ſogar für Kriegs
zeiten zu gut Wir werden brillant verpflegt ich habe einen
Poſten am Telephon von 8 bis 12 vormittags dann nach
mittags aber dazwiſchen freie Zeit gutes Bett und alles ſonſt
Zuerſt war es ſehr anſtrengend ich habe viele Stunden Sand ge
ſchaufelt Meinem beſcheidenen Dichterruhm verdanke ich den
neuen Poſten

Man kann ſich in den ungeheueren Taumel dieſes Sieges
ſturmes noch gar nicht finden hält noch alles v ein Märchen
Das hatte man bei aller Zuverſicht unſerem Volke und unſerer
Heeresverwaltung doch nicht zugetraut So ſteht man faſt ſchau
dernd da und fürchtet es kommt noch wieder anders Doch nein
Kein Kleinmut ſoll das ſein ſondern nur das demütige Gefühl
Sind wir s wert werden wir s auch in Zukunft wert ſein wer
den wir die ungeheuere Sendung die unſer nach dem Frieden
harrt auch zu erfüllen wiſſen Jch hatte geſtern einige ſehr rüh
rende Zeilen von aus dem Hauptquartier Es ſei nun
unſere der d Aufgabe zu bewirken daß nach den
Siegen die Gott henken möge nicht Hybris und flacher Hochmut
unſer Volk ergreife

Jch denke ſtändig Euer und Eures verehrungswürdigen Kai
ſers Hoffentlich gelingt es Euch nun auch in Oſtgalizien gründ
lichſt Uns iſt hier durch den Kanonendonner des Seegefechts
bei Helgoland der Krieg etwas näher gerückt bislang hatten wir
hier ſozuſagen Nachſaiſon allerdings ohne Damen Heute früh
hielt ich eine Matroſenmütze in der Hand die zu uns getrieben
worden iſt Wo mag der arme Kerl deſſen Namen noch ſauber
eingenäht in der Mütze zu leſen ſtand jetzt ruhen oder umher
treiben wo mag ſeine Mutter um ihn weinen

Unſere armen Helden haben d mit allerhöchſter Tapferkeit
geſchlagen und ich bin ſehr glücklich mit an der Front ſein zu
dürfen wenn auch unſere Lage vorläufig eher langweilig ſcheint

Und nun zu England Hätte jemand das was ſich jetzt offen
bart für möglich gehalten Das Unheimliche iſt dabei daß ſich
dieſes von dummen und böſen Ratgebern geführte Volk mit allem
Eifer den Boden unter den eigenen Füßen weggräbt Mit all den
tückiſchen und widerwärtigen Handelsmaßnahmen ſchädigen ſie
ganz gewiß ſich ſelbſt noch mehr als ihre Feinde Und was ge
ſchehen wird wenn ſie nach der Erledigung ihrer lächerlichen

immerfort unſtillbar rannen die Tränen über Frau Agnes
erblaßte Wangen

Clemens Herzallerliebſter es darf ja nit ſein
es is ja nit möglich Wir könne dich doch nit entbehre
das geht ja nit

Agnes wenn das Vaterland befiehlt
Ach geh mir mit deinem Vaterland Hier is dein

Vaterland hier bei uns daheim beim Emmale un beim
Chriſtophle

Zum Abendeſſen ſchickte ſie ihren Mann hinunter Er
ſollte hören was es drüben Neues gäb im Ort ob man
denn noch nichts Genaueres wiſſe

Er fand den General allein
Und die Baroneſſe 7
Die Baroneſſe hat Migräne knurrte der General

Wenn s drunter und drüber geht in der Welt kriegen die
Weiber immer Migräne kriechen ins Bett ziehen die
Decke über die Ohren und wir Männer können den ganzen
Dreck allein ausfreſſen den das Schickſal uns vor die Naſe
ſetzt Na meinetwegen kann s wieder losgehen
Jch kenn den Rummel und diesmal hab ich zwei Regi
menter hinter mir vielleicht drei diesmal hol ich mir
den Pour la Aerite der mir bei Sadowa entgangen iſt
weil s gar zu ſchnell zu Ende war

Wenn nur endlich einmal Klarheit würde meinte der
grigor Eine Woche lang ſchleppen wir uns nun ſchon
ſo hin

Na halten Sie mal die Luft an Profeſſor ich müßt
unſern König und Bismarck nicht kennen wenn nicht in
dieſem Augenblick bereits alles im Gange wär

Die Herren hatten zu Abend geſpeiſt ohne darauf
zu achten daß ſie aßen und tranken

Na was meinen Sie Profeſſor Wollen wir nicht
mal nach drüben ins Leſekabinett in den Kurſaal
Vielleicht erfährt man drüben was Haben Sie die Köl
niſche ſchon geleſen Zweite Ausgabe

Steht nichts Beſonderes drin ich fürchte übrigens
es gibt ein Gewitter wollen wir nicht lieber

Na wir ſind doch nicht von Zucker Kommen Sie
da drüben ſind ſie immer ſchlauer als wir hier auf Spieß
Ems Sehen Sie übrigens nicht daß alles nach drüben
ſtrömt ſcheint irgend was los zu ſein auf der andern Seite

Und he Sie Ober warum geht denn alles über die Brücke

J etriking force die wir ſo ſcheint s wirklich ſchon verhaftet
haben doch uns hier oben mit ihren Panzern auf
ſuchen müſſen und dabei auf alle Fälle einen bedeutenden Teil ihrer Flotte einbüßen werden
davor empfinden ſie wohl jetzt ſchon ſelber Grauen zumal ſie den
Japanern gezeigt haben wie man s macht

Du wirſt verſtehen wenn wir hier im Norden den Zu
ſammenbruch des moraliſchen Preſtige das England doch trotz
allem noch beſaß als eine Schande für Europa beſonders bitter
empfinden zumal dadurch die Entwirrung des ganzen über den
Kontinent hereingebrochenen Chaos ſo unendlich erſchwert wird
Und wie dumm fangen ſie es an Sie legen im Miniſterium
deutſche Waren aus zum Nachmachen Kann man s glauben
daß ſolche doch einfach kindiſche Torheiten möglich ſind Dann
das Verbot des Handels mit Firmen in denen ein deutſcher Teil
haber iſt und bei dem ſie ſchon vor Amerika haben die Segel
ſtreichen müſſen Auch hier wie unſäglich dumm Als brächte
nicht jeder Stein der irgendwo ins Räderwerk der internationalen
Maſchine geworfen wird allen Teilen Schaden Man könnte ſo
noch ſeitenlang fortfahren aber was hilft es Die ich möchte
ſagen vormärzlichen Schnödigkeiten unter denen das heutige
Großbritannien ſeinen alten Ruhm begräbt ſind ja nicht mehr
aus der Welt zu ſchaffen Lady Macbeth wird ſich dieſe häßlichen
Flecken immer mehr von den keuſchen Fingern waſchen

Jch denke mit ſo viel Freude daran wie oft wir in Wien und
in Berlin zuſammengeſeſſen haben und über unſere lieben herrlichen Vaterländer geredet haben Wie wer iſt es daß Du ein
Oeſterreicher biſt und ich ein Deutſcher bin ein Norddeutſcher
und daß nun alles Deutſche ſich in einem ungeheuerſten Moment
im Tiefſten als untrennbar heilig verbunden erkannt hat Wer
das erlebt hat der ſoll ruhig ſterben gehen Größeres kann ihm
weder die vergangene noch die künftige Geſchichte unſeres Erden
ſternes bieten
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Traum Lord Beresfords

Lord Charles d hat in einer Rede in Leeds ge
ſagt daß wenn die Endregelung komme alle deutſchen
Greueltaten an den Belgiern wieder gut gemacht werden
müßten Die Endregelung müßte in Berlin geſchehen Jedes
Schiff der Deutſchen muß in den Grund gebohrt werden alle
deutſchen Feſtungen dem Erdboden gleich gemacht die Krupp
kanonen in alle Winde zerſtreut werden Schleswig Holſtein
und der Kanal von Kiel werden an Dänemark gegeben ſo
daß er den friedlichen Jntereſſen der Welt endlich dienſtbar
gemacht wird

Die Welt weiß jetzt was die Engländer unter fried
lichen Jntereſſen verſtehen

Die Franzoſen laſſen durchaus keine Preſſevertreter
zur Front

Die Kopenhagener National Tidende meldet ausLondon Die füdfranzöſiſchen Provinzen ſcheinen r die
Journaliſten geſperrt zu ſein Engliſche und 4 amerikaniſche
Preſſevertreter wurden am Montag angehalten und unter
Eskorde nach Toul gebracht Dieſe ſtrenge Maßregel der
franzöſiſchen Heeresverwaltung die ſich ſelbſt gegen die Ver
treter des verbündeten England richtet läßt ſich natürlich mit
der Rückſicht auf die Geheimhaltung wichtiger militäriſcher
Operationen begründen Sie läßt aber auch den Schluß zu
daß ſie aus der Befürchtung erfolgt die Kriegskorreſpon
denten könnten Gelegenheit bekommen für die Franzoſen
wenig Günſtiges zu berichten

Wechſel im ſerbiſchen Oberkommando

Niſch 17 Sept Zum Oberbefehlshaber der ſerbiſchen
Armee mit dem Titel eines Woiwoden und dem Rang eines
Generalleutnants iſt Oberſt Stepha nowitſch ernannt
worden Er iſt der Nachfolger des Woiwoden Putnik der
noch immer krank iſt

Einberufung der letzten Jahresklaſſen in Serbien
Mailand 17 Sept Wie die Bukareſter La Roumanie

aus Niſch berichtet veröffentlicht das dortige Amtsblatt ein
Dekret auf Einberufung der Altersklaſſen 1914 und 1915
der ſerbiſchen Armee zur Verſtärkung desſerbiſch
montenegriniſchen Feldheeres

Jch habe gehört ſie wollen da drüben dem König was
darbringen Herr General Ovation wie ſie s
nennen

Na ſeh n Sie wohl Verehrteſter na da wollen wir
mal ſchleunigſt marſch marſch Profeſſor

Ovation meinte der Profeſſor Wenn ihnen das
nur nicht die Begeiſterung ein bißchen ver

wäſſert
Ach Unſinn paſſen Sie mal auf in Frankreich drüben

wird s noch ganz anders gewittern nu jrade verſteh n
Sie mich

Die Herren brachen zuſammen auf nachdem der Pro
feſſor ſich noch einmal nach ſeinem Jungen umgeſehen Die
Luft war zum Erſticken ſchwül Jede Bewegung machte den
Schweiß rinnen Es dunkelte ſtark Ueber dem Tal von
der Bäderlei drüben bis zum Malbergkopf hüben lag eine
falbe Wolkendecke von wirren Faſern grauen Gerinſels
durchzogen Drüben unter den Kaſtanien drängte ſich Kopf
an Kopf die Menge der Kurgäſte Alles war draußen
alles wartete fragte

Und die beiden Männer verloren ſich im Gewühl
J 7 n T

Marianne lag auf ihrem Bette Sie hatte den Druck
der Kleider nicht mehr ertragen und ihre Nachmittags
toilette mit einem leichten Morgengewand vertauſcht Aus
dem ſtürmiſchen Wirrwarr der Gedanken ballte ſich eine
Empfindung allverdrängend allerfüllend zuſammen eine
ungeheure Angſt

Sie wußte das Telegramm nach Norderney war fort
Warum hatte ſie das nur getan Sie fühlte daß es

ihr unmöglich ſein würde dem gutimütigen Rieſen Macht
über ihr Leben zu geben Niemals das wußte ſie würde
ſie an ſeiner Seite vergeſſen können was doch ver
geſſen werden mußte die frevelhaften Küſſe von
geſtern abend die frevelhaften Lippen die ſie geküßt

Er war nicht wiedergekommen würde nicht wieder
kommen war vielleicht gewiß in dieſem Augenblick ſchon
unterwegs nach Paris ins Unbekannte in den

er an hinein der aufgloſtete am Horizont der Zu
unft

Ein Telegramm würde kommen ſie meinte ſie ſchon
zu ſehen die froſtigen gleichgültigen Blauſtiftzeilen auf dem
amtlichen Formular ein förmlicher Abſchied an die Tiſch
geſellſchaft das war das Ende Fortſ folgt
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Die Cholera in Riſch
WTB Saloniki 17 Sept Jn NRiſch iſt die Cholera auf

getreten es wurden bereits z a hlreiche Fälle feſtge
ten Die Serben ziehen in Monaſtir auch die 45jährigen

Männer zum Militärdienſte heran

Vergebliche Dreiverbandslochungen

W B Wien 16 Sept Der Politiſchen Korreſpondenz
wird aus Konſtantinopel berichtet Die Diplomatie der
Mächte des Dreiverbandes ſetzt ihre Bemühungen die Poli
tik der Pforte in die Bahnen dieſer Gruppe zu lenken mit
zäheſter Beharrlichkeit fort Die vollſte Ergebnisloſigkeit der
Unterredungsverſuche die der Vertreter Englands in dieſer
Richtung unternommen hat ſchreckte den ruſſiſchen Bot
ſchafter v Giers keineswegs ab die Rolle des Werbers auf
der Pforte zu übernehmen Er bediente ſich der gleichen
Mittel wie ſein Vorgänger indem er vor den Augen der
ottomaniſchen Staatsmänner lockende Bilder für den Fall
des Entſchluſſes der Türkei ſür den Dreiverband mit Dro
hungen für den Fall der Weigerung abvwechſeln läßt
v Giers war jedoch nicht von größerem Glück begünſtigt als
Sir Edward Maile Alle Kunſtgriffe womit es der Diplo
matie früher mitunter gelungen war in der Politik der
Türkei Regierungsſchwenkungen herbeizuführen verfingen
jetzt nicht mehr Die Ueberzeugung der Pforte hinſichtlich
der Stellung welche für die Türkei gegenüber dem ge
waltigen europäiſchen Entſcheidungskampfe geboten iſt ver
tiefte ſich noch während des Verluſtes der Kriegsereigniſſe
Das öfter wiederkehrende Gerücht daß der Abbruch der di
plomatiſchen Beziehungen mit Rußland bevorſtehe daß von
Giers ſchon ſeine Koffer packe daß das ruſſiſche Ultimatum
überreicht werde blieb nicht bloß ohne Wirkung auf die lei
tenden Perſönlichkeiten ſondern vermag überhaupt in tür
kiſchen politiſchen Kreiſen keine Bewegung hervorzubringen
Daß man ſich in Petersburg vorläufig noch nicht zu raſchem
Handeln entſchloſſen hat ſcheint aus der gedämpften Ton
art des letzten in Umlauf geſetzten Gerüchts hervorzugehen
wonach der ruſſiſche Botſchafter der Pforte noch einige Zeit
zur Ueberlegung laſſen wolle Sollte die türkiſche Antwort
endgültig im verneinenden Sinne ausfallen dann wolle von
Giers Konſtantinopel verlaſſen Jn unterrichteten Krei
ſen kann man nicht daran glauben daß ſich die Diplomatie
des Dreiverbandes wirklich noch Hoffnungen auf eine Sin
nesänderung der türkiſchen Regierung hingibt

Jn Beſprechung der Bemühungen der Tripelentente
Bulgarien durch Verſprechungen zu ſich hinüber zu ziehen
ſagt Kambana in Sofia Rußland macht bloß akade
miſche Verſprechungen welche nicht ernſt zu nehmen ſind
Bezüglich der Verſprechungen Englands betreffend die Jdee
eines Groß Bulgariens die der gegenwärtige Präſident des
Balkankomitees Buxton zum Ausdruck bringt fragt es ſich
ob England im entſcheidenden Augenblick ſein Machtwort in
der Balkanfrage durchſetzen kann Vorderhand kann man
feſtſtellen daß alle Verhandlungen mit der Tripelentente
im voraus einen Mißerfolg ergeben werden Kambana
bringt ferner einen Artikel betitelt Ruſſiſche Treue in dem
daran erinnert wird daß die ruſſiſchen Oberbefehlshaber
durch Manifeſte an die Polen und Ruthenen dieſen die Frei
heit und Unabhängigkeit verſprochen haben Kaum aber
hätten die Ruſſen Galizien betreten ſo ſchwörten ſie ſchon
daß ſie ganz Galizien und Polen erobern und für ewige Zei
ten behalten wollten Die Moral davon ſei daß Rußland
in der Bedrängnis alles verſpricht wenn aber der ruſſiſche
Stiefel einmal irgendwohin tritt ſo zeigt ſich der ruſſiſche
Zarismus mit all ſeiner Treubrüchigkeit und Barbaret

Japan rüſtet ſchon ſeit Anfang Juli
W B Stuttgart 17 Sept Der Staatsanzeiger

ſchreibt Anfang Juli verlangten Vertreter der japaniſchen
Regierung von der Daimler Motoren Geſellſchaft die Liefe
rung von 400 Motoren in ſo knapper Zeit daß die Geſell
ſchaft der Sache nicht näher treten konnte Der Gedanke
liegt nahe daß Japan ſchon Anfang Juli mit der Suche nach
Flugzeugmotoren Rüſtungszwecke verfolgte

Vei fortwährendent Kanonendonner

Ein Hauptmann an ſeine Frau

Wald bei C Frankreich 23 Auguſt
Eine kurze Abendraſt obgleich bei fortwährendem

Kanonendonner will ich zum Beginn eines ausführliche
ren Briefes an Dich benutzen Nach einer frierend im
Schützengraben verbrachten Nacht marſchierten wir früh
ab dem Feind der nicht kam entgegen Ein anſtrengender
Marſch in die Gegend von wo ſich die große feindliche
Armee auf langen Höhenzügen und in Dörfern verſchanzt
hatte Um Mittag kamen wir ran unſere ganze Armee
Und nun kamen Erlebniſſe gegen die unſere früheren
Kämpfe im Oberelſaß nur ein reines Kinderſpiel waren
Jch hatte einen befeſtigten Dorfrand auf ſteiler Höhe gegen
über der genommen werden mußte Mit großen Verluſten
drang ich nach langem Schützengefecht gegen Abend dort ein
Tote und ſchwerverwundete Franzoſen lagen in langen
Reihen hingemäht in furchtbaren Stellungen Und dann
gab s noch argen Häuſerkampf Beſonders litten wir am
Abend im eroberten Dorf noch durch feindliche Artillerie
die das Dorf um den Rückzug der Franzoſen zu decken
in Brand und Trümmer ſchoß Entſetzlich war das Jam
mern der beiderſeitigen Verwundeten die in den Häuſern
und Scheunen in ihrem Elend lagen als das Zerſtörungs
werk begann Und noch entſetzlicher ihnen nicht helfen zu
können

Wir vertauſchen das brennende Dorf mit einem weiter
rückwärts liegenden Höhenrücken wo wir die Nacht wieder
um Gewehr im Arm verbrachten nicht ohne zuvor durch drei
Hurras und die Wacht am Rhein den Sieg geſeiert zu
haben Der Feind war auf der ganzen Linie zurückgeſchla
gen hatte aber weiter rückwärts ſich von neuem verſchanzt
o daß wir noch viel Blutarbeit vor uns hatten Während
der ganzen Nacht ſchoſſen die Artillerien weiter Dieſe
Nachtſzene Der hochgelegene Lagerplatz mitten auf dem
mit Toten und Verwundeten bedeckten Angriffsfeld
w Wieder im Schützengraben zwei Tage und dreiNächte ſchon Auf 500 Meter Bergeshöhe in lichtem Hoch

wald Ein wahrer Friedhof vor uns Grab anGrab derer die vor drei Tagen hier heiß gekämpft Jn
Iranzöſiſchen Schützengräben liegen ſie nun Helme und
Säbel obendrauf in langen Reihen Franzoſen dazwiſchen
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Ringsum feindliche Waffen Torniſter Konſervenbüchſen
blutige Wäſche franzöſiſche Patronen letztere tatſächlich
neuerdings meiſt mit der Spitze an Steinen ab
ewetzt und o Dum Dum gemacht MitSitfe requirierter Speiſen haben wir geſtern verhältnis

mäßig gut gelebt Wir hatten Rum und Rotwein und er
holten uns zuſehends von den argen Magenbeſchwerden der
letzten Schützengrabenwoche

Kriegs Allerlei

Die Kaiſerin bei den Verwundeten
W B Schloß Vellevue 17 Sept Jhre Majeſtät die Kaiſerin

hat in der Mittagsſtunde das Auguſta Hoſpital beſucht und iſt
an die Lagerſtätte zahlreicher verwundeter deutſcher Offiziere und
Mannſchaften herangetreten um ſich nach ihrem Befinden teil
nehmend zu erkundigen ihnen Troſt zuzuſprechen und von den
neueſten Frergnihen auf dem Kriegsſchauplatz zu erzählen Da
bei wurden die durch ſolch hohen Beſuch ſichtlich beglückten Ver
wundeten von Jhrer Majeſtät noch mit Roſen und patriotiſchen
Anſichtskarten behufs Verſendung an ihre Angehörigen erfreut

Die Heilung der Schußwunde des Prinzen Joachim der ſich
im Schloß Vellevue befindet nimmt einen normalen Verlauf
Komplikationen ſind bisher nicht eingetreten Die Heilung dürfte
jedoch noch mehrere Wochen in Anſpruch nehmen

Sendet wollene Unterkleider
WTB Berlin 17 Sept Der Redaktion der B Z a iſt

folgendes Telegramm zugegangen Bitte um Sammlung und
baldige Abſendung großer Mengen wollener Unterkleider und
Strümpfe für meine Soldaten

Gruß Wilhelm Kronprinz

Eine Feldpoſtkarte des Prinzen Auguſt Wilhelm
von Preußen

erhielt eine Frau Müller in Clenze bei Lüchow Der Prinz
teilte der Frau mit daß ihr Mann Unteroffizier der Reſerve
bei ſeiner Kompagnie verwundet ſei ſich aber auf dem Wege
der Beſſerung befinde Jch habe ſo ſchreibt der Prinz
Jhren Mann eben auf dem Verbandsplatz geſprochen und

mich erboten Jhnen über ſein Befinden Auskunft zu geben
Der Prinz benutzte eine franzöſiſche Feldpoſtkarte den fran
zöſiſchen Vordruck ſtrich er aus

Wieder ein deutſcher Fürſt gefallen
Der Fürſt Otto von Schönburg Waldenburg iſt als

Oberleutnant im Leibgardehuſarenregiment vor dem Feind
gefallen Er war der Schwager des Prinzen zu Wied des
Fürſten von Albanien

Her Maſſenſtrom der Gefangenen

Der Köln Ztg zufolge ſind 83 000 Gefangene 7000
Engländer 17 000 Belgier und 57 000 Franzoſen bis Mitt
woch mittag über den Kölner Hauptbahnhof befördert worden

Die Kriegsanleihe

München 17 Sept Das Deutſche Muſeum hat aus ſeinen
verfügbaren Mitteln eine Million Kriegsanleihe gezeichnet

Hamburg 17 Sept Die Bürgerſchaft hat weitere 5 Millionen
für Ausgaben infolge des Krieges und 2 Millionen für den An
Jeihenzinſendienſt ſowie 950 000 Mark für die Erweiterung des
Ohlsdorfer Friedhofes bewilligt

Der kommandierende General des 18 Armeekorps Gene
ral der Jnfanterie v Schenck hat das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe erhalten

Dringend verhindert Jn der Täglichen Rundſchau erzählt
ein Seminar Oberlehrer folgendes Geſchichtchen Meine
Siebzehnjährigen ſollten zum 26 Auguſt einen Aufſatz abgeben
Einen Tag vorher vertauſchten einige glücklicherweiſe die
Feder mit dem Gewehr Einer von dieſen hat aber doch das Heft
abgegeben Unter dem Thema ſteht Wegen Teilnahme
Baſe lttrtese nicht angefertigt Und dann folgende

erſe
Weil nach Spandau ich gegangen
Und zu lernen angefangen
Wie man Ruſſen Briten Serben
Jn dem Kriege haut zu Scherben
Wie Franzoſen man verſohlt
Und ſich ihre Fahnen holt
Kann ich mich in dieſem Heftchen
Mit dem Aufſatz nicht beſchäft gen

Deutſches Reich
Vermißte Abgeordnete

Jnformation unſerer Berliner Redaktion
Jn dem Rundſchreiben durch das den preußiſchen Land

tagsabgeordneten die weitere Vertagung der vier Sommer
kommiſſionen und eine kurze Parlamentsſitzung Mitte Ok
tober ſtatt 10 November mitgeteilt wird klagt der Direktor
des Hauſes daß es ihm nicht gelingen will den jetzigen Auf
enthaltsort der aus Oſtpreußen geflüchteten Abgeord
neten zu erfahren Umfragen bei Kollegen und Freunden
der vermißten Herren und bei oſtpreußiſchen Zeitungs
redaktionen waren bisher ohne jeden Erfolg Oſtpreußen
iſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe durch 32 Parlamen
tarier vertreten im Reichstag durch 17 Ein Teil von ihnen
ſteht im Felde ein anderer Teil hat ſeinen Wohnſitz außer
halb Oſtpreußens

Die Kirchenvermögen in Kriegsanleihe anlegen
Der neuernannte und ſoeben vom Kaiſer beſtätigte

Poſener Erzbiſchof Likowski empfiehlt laut einem Privat
Telegramm die Kirchenvermögen in Kriegsanleihe anzu
legen

Der Gedanke iſt durchaus gut Wir haben bereits in
der Morgennummer darauf hingewieſen daß die Tote Hand
mit großen Beträgen ſich an der Kriegsanleihe beteiligen
kann Es iſt das um ſo leichter als neben Land und Haus
beſitz und Fahrnis viele Stiftungen und Pfründen über
großen Kapitalbeſitz teilweiſe ſogar in Wertſachen beſtehend
verfügen
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Halle und Umgebung
Halle 18 September

Die Behandlung der Kriegsgefangenen in
Heutſchland

Jn Deutſchland befinden ſich zurzeit rund etwa 350 000
Kriegsgefangene die an verſchiedenen Orten des Reiches unter
gebracht ſind in Halle bekanntlich auch ſchon eine erkleckliche
Zahl Es iſt nun wiederholt von der Oeffentlichkeit die Frage
aufgeworfen worden was mit dieſen Gefangenen eigentlich ge
ſchehen ſoll und es hat nicht an zahlreichen Vorſchlägen gefehlt
in denen darauf hingewieſen wurde daß man die Gefangenen
nicht müßig gehen ſondern arbeiten laſſen ſolle Alle dige Vor
ſchläge ſo gut ſie auch gemeint ſein mögen ſind eigentlich über
flüſſig denn das Schickſal der Gefangenen und die Behandlung
die ihnen zuteil wird iſt genau geregelt und zwar gelten hier die
Beſtimmungen jenes Abkommens das auf der zweiten
Friedenskonferenz zu Haag im Jahre 1907 getroffen
und von zahlreichen Mächten unter ihnen alle jetzt im Kriege be
findlichen unterzeichnet wurde

Nach den Beſtimmungen dieſes Abkommens unterſtehen alle
Kriegsgefangenen der Gewalt der Regierung in deren Macht ſie
geraten ſind Jhr perſönliches Eigentum ausgenommen
Waffen Pferde und militäriſche Schriftſtücke verbleibt ihnen un
angetaſtet Die Kriegsgefangenen ſollen in Städten Feſtungen
und Lagern untergebracht werden ſie dürfen ſich über beſtimmte
Grenzen hinaus nicht entfernen und werden nur eingeſchloſſen
wenn ſolche Sicherheitsmaßregeln unerläßlich ſind Der Staat
beſitzt die Befugnis alle Kriegsgefangenen mit Ausnahme der
Offiziere je nach ihrem Dienſtgrad und ihren Fähigkeiten als
Arbeiter zu verwenden allein dieſe Arbeiten dürfen in
keiner Beziehung zum Kriegsunternehmen ſtehen Mit beſonderer
Erlaubnis kann es den Kriegsgefangenen auch geſtattet werden
Arbeiten für Privatperſonen oder für ihre eigene Rechnung aus
zuführen Jede Arbeit wird bezahlt und der Verdienſt
der Kriegsgefangenen zur Beſſerung ihrer Lage verwendet ein
etwa vorhandener Ueberſchuß bei der Freilaſſung ausgezahlt Die
gefangenen Offiziere erhalten überdies Beſoldung und zwar
dieſelbe wie ſie den Offizieren gleichen Dienſtgrades in dem
Lande zuſteht wo ſie gefangen gehalten werden Jhre Regie
rung hat die Koſten zu erſetzen Jn Deutſchland erhalten die
Offiziere bis einſchließlich zum Hauptmann 90 Mark abwärkts
Offiziere und Beamte niedrigeren Ranges 60 Mark monatlich
Die Offiziere werden in Kompagnien zu hundert Offizieren ein
geteilt zehn Hauptleute und Leutnants erhalten je einen Bur
ſchen jeder General je einen Burſchen zugewieſen natürlich werden
dieſe aus der Zahl der Kriegsgefangenen entnommen

Die Kriegsgefangenen haben ſich den Geſetzen und Befehlen
des Staates zu unterwerfen in deſſen Gewalt ſie ſich befinden
Widerſetzlichkeiten werden mit entſprechender Strenge geahndet
Jeder Kriegsgefangene hat die Pflicht auf Befragen ſeinen rich
tigen Namen und Dienſtgrad anzugeben widrigenfalls ihm unter
Umſtänden die ſeiner Klaſſe zuſtehenden Vergürſtigungen ent
zogen werden können Nach der Vorſchrift dürfen Kriegsge
fangene gegen Ehrenwort freigelaſſen werden Man hat aber
im Jahre 1870 mit franzöſiſchen Offizieren nach dieſer Richtung
hin ſo ſchlechte Erfahrungen gemacht daß von dieſer Möglichkeit
jetzt höchſtwahrſcheinlich Abſtand genommen werden dürfte Denn
gegen Ehrenwort freigelaſſene Kriegsgefangene dürfen dann für
ihren Staat keinerlei Kriegsdienſte mehr leiſten und hiergegen
haben ſeinerzeit franzöſiſche Offiziere arg geſündigt Wird ein
ſolcher Kriegsgefangener der ſein Wort gebrochen hat wiederum
ergriffen ſo verliert er das Recht als Kriegsgefangener behan
delt zu werden und wird vor Gericht geſtellt Beim Ausbruch
der Feindſeligkeiten errichtet jeder der kriegführenden Staaten
eine Auskunftsſtelle über die Gefangenen dort werden
Anfragen beantwortet und dort werden auch alle Gefangenen
namentlich verzeichnet Dorthin können auch Liebesgaben und
Beihilfen geſendet werden natürlich nur von dem
Staate dem der Gefangene angehört

Eine beſondere Behandlung das braucht wohl nicht be
ſonders betont zu werden erfahren die Kriegsgefangenen die
ſich durch die ſchändliche Art wie ſie den Krieg führten als Ver
brecher erwieſen haben Den Mordbuben wird ihr
verdienter Lohn denn ſie ſind keine ehrlichen Soldaten

Der ruſſiſche General Martos kriegsgefangen in Halle

Der ruſſiſche General Martos der bei Gumbinnen ge
fangen genommen wurde iſt geſtern gefeſſelt nach Halle ge
bracht worden Martos iſt der General der angeordnet hatte daß
die vorübergehend in ruſſiſchen Beſitz gelangten deutſchen
Ortſchaften verbrannt und die männliche Bevölke
rung erſchoſſen werden ſollte Martos ſoll vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden

Bei den Gefangenentransporten hatte auch ein großer Teil
der Offiziere in den Viehwagen zu ſitzen während etliche Leute
der Begleitmannſchaften zweiter Klaſſe fahren durften

Während des Transportes ruſſiſcher Offiziere hatte man in
den Taſchen eines Ruſſen 10 000 Mark in deutſchem Gelde ge
funden Das Geld das dem Offizier ſelbſtverſtändlich abgenommen
wurde ſtammt jedenfalls von einem Plünderungszug

Reden zur Weltlage

Wir können heute mitteilen daß der Nationale
Frauendienſt eine Folge von Reden zur Weltlage veran
ſtalten wird für die bereits mehrere Profeſſoren derhieſigen Univerſität gewonnen ſind Es ſind 12 Reden
in Ausſicht genommen für die die Aula der Univerſität in dankens
werter Weiſe zur Verfügung geſtellt worden iſt Die erſte Hälfte
der Reden ſoll vor Weihnachten gehalten werden und zwar alle
14 Tage Freitags abends pünktlich 88 Uhr Die erſte Rede
findet Freitag den 25 September ſtatt

Es haben ihre Beteiligung an dieſen Reden vor Weihnachten
zugeſagt Herr Prof Loofs Die ſittliche Begründung und ſitt
liche Bedeutung des Krieges Herr Prof Stammler Krieg
und Recht Herr Prof Werminghoff Oſtpreußens Kriegs
leiden in Vergangenheit und Gegenwart Herr Prof Lütgert
Der Panflawismus als religiöſe Bewegung Herr Prof Feſter
Der Weltkrieg und die Weltkultur Herr Dr Geißler Krieg
und Dichtung

Eintrittskarten für die 0 Vorträge 3 Mk für den Einzel
vortrag 0,50 Mk ſind bei dem Kaſtellan der Univerſität Herrn
Kittelmann vom 21 September an und abends am Eingang zur
Aula erhältlich Die einzelnen Vorträge werden noch durch Jnſe
rat bekannt gegeben Der Ertrag iſt für die ſoziglen Zwecke des
Nationalen Frauendienſtes beſtimmt

Die Triple Entente in Halle Geſtern mittag bot ſich den
Paſſanten der Merſeburger Straße ein feſſelndes Bild die Triple
Entente Fronkreich England Rußland wurde uns in Naturg
gezeigt und zwar in einer Form wie wir ſie gern haben kriegs
gefangen Den Anfang des Zuges machten zwei franzöſiſche Offi
ziere hinter ihnen 7 engliſche Offiziere und hinter dieſen 17 ruſ
ſiſche Offiziere Dazu noch 7 ruſſiſche Soldaten Die Gefangenen
wurden wieder in der Wernickeſchen Maſchinenfabrik untergebracht
Jn der Racht zum Donnerstag waren ſchon ein ruſſiſcher General
ein Oberſt und 29 ruſſiſche Offiziere hier eingetroffen

Der erſte große Lazarettzug paſſierte geſtern unſeren
Bahnhof Ausgeſtattet mit den bekannten Lazarettwagen

l war er durchweg mit verwundeten deutſchen Soldaten be



ſetzt Eine geringere Anzahl Schwerverwundeter wurde hier
rusgeladen Dann ging der Zug weiter nach Sachſen

Leichtfertige Schwätzer ſind wieder an der Arbeit um aller
tand Schauermärchen zu verbreiten So durchlief geſtern das
Gerücht die Stadt Bei Paris ſegg 40 000 Deutſche gefallen
Das iſt natürlich eine ganz gewiſſenloſe Erfindung Wenn doch
nur regelmäßig ſolch Schwätzer ſofort geſtellt und gefragt würde
woher er denn ſeine Wiſſenſchaft habe Dann werden dieſe
Lügenmäuler ſehr ſchnell ſtumm denn ſie wiſſen daß auf derlei
Erfindungen mit denen die Bevölkerung beunruhigt wird
ſchwere Strafe ſteht Zum daß alle ſolche Rieſenziffern
von Verluſten ins Reich der Fabel gehören v wir heute an
wie viel Leute das Erſatzbataillon unſerer balliſchen
5 Brigade verloren hat Nach der Verluſtliſte Nr 27 ſind

dom Ecſatzbataillon der 15 Brigade tot 1 Unteroffizier
und 6 Mann verwundet 2 Offiziere 8 Unteroffigziere 50
Mann vermißt 1 Unteroffizier 65 Mann

Zur Erleichterung der Kohlenverſorgung während der Dauer
des Kriegszuſtandes gelten vom 10 September d Js bis
auf weiteres die Frachtſätze des Rohſtofftarifs auch für ſolche Sen
dungen Steinkohlen Braunkohlen Koks und Briketts die von
binnenländiſchen Waſſerumſchlagsplätzen verſandt werden Als

lche Plätze werden auch die in der Nähe eines Fluß oder Kanal
afens liegenden Stationen angeſehen von denen daſelbſt her
geſtellte Briketts oder Koks verſandt werden gleichviel ob
die verwendeten Kohlen zu Waſſer oder mit der Eiſenbahn be
zogen wurden Die Sätze des Rohſtofftarifs ar an die Stelle
der Sätze höherer Ausnahmetarife oder der Sätze des Spezial
tarifs III getreten niedrigere Ausnahmeſätze von Umſchlags
plätzen bleiben in Kraft Die in einzelnen Kohlentarifen ent
haltene Beſtimmung daß die Frachtſätze von den am Waſſerweg
liegenden Stationen nicht gelten für Sendungen die zu Waſſer
angekommen ſind iſt ſoweit es ſich um Sätze des Rohſtofftarifs
handelt für die Dauer der Zulaſſung des Rohſtofftarifs von
binnenländiſchen Umſchlagsplätzen aufgehoben worden Die Aus
dehnung der Maßregel auf den direkken Verkehr mit anderen
deutſchen Eiſenbahnen die die gleichen Einheitsſätze annehmen
wird in nächſter Zeit erfolgen

Ausnahmetarif für friſche Kartoffeln Mit Gültigkeit vom
15 September 1914 tritt auf die Dauer des gegenwärtigen
Krieges ein Ausnahmetarif 22 für friſche Kartoffeln zur Her
tellung von Trockenkartoffeln für den Bereich der PreußiſchHeſſier und Oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen der Reichseiſen

bahnen in Elſfaß Lothringen einſchl der WilhelmburgLuxem
burg Eiſenbahn der Militäreiſenbahn ſowie der Farge Vegeſacker
der Kerkerbachbahn und der Kreis Oldenburger Eiſenbahn auf
Entfernungen bis 150 Kilometer in Kraft Abzüge des Aus
nahmetarifs Preis 5 Pfg ſind durch die beteiligten Güterab
fertigungen ſowie das Auskunftsbureau Berlin Bahnhof
Alexandervplatz zu beziehen

Die Jmpfſcheine der Helfer und Helferinnen vom Roten Kreuz
ſind ſpäteſtens bis Montag den 21 d Mts im Bureau des
Herrn Rechtsanwalt Pabſt Gr Steinſtr 83 vormittags zwiſchen
9 und 12 Uhr oder nachmittags zwiſchen 4 und 6 Uhr abzuholen
da ſonſt anderweitig verfügt werden müßte Es ſind mehr als
hundert die dort noch der Abholung harren

Das Rote Kreuz am Bahnhof bittet ihm gebrauchsfähige
Fahrräder für ſeinen Botendienſt koſtenfrei zur Verfügung
zu ſtellen Fernruf 530

Kunſt und Wiſſenſchaft
Vom Weimarer Hoftheater Sämtlichen Mitgliedern des

Hroß herzoglichen Hoftheaters Weimar iſt innerhalb 8 Tagen ge
kündigt worden auf Grund des Kriegsparagraphen Es iſt ein
neuer Kriegsvertrag mit den Mitgliedern abgeſchloſſen
worden worin ſie ſich verpflichten mußten auf die Hälfte des
Gehalts zu verzichten

Sudermanns Kaiſerlied Das bei der Aufführung der
Millöckerſchen Operette Der Feldprediger im Deutſchen
Opernhaus in Charlottenburg ſtets mit großem Erfolg vor
getragene Kaiſerlied von Hermann Sudermann
Muſik von G Hartmann wird auch bei den Feld
prediger Aufführungen in Bremen Breslau Darmſtadt
Dresden Elberfeld Eſſen Frankfurt a Graz Halle
Leipzig Magdeburg München und Nürnberg als ſtark zün
dende Einlagen geſungen werden

Eberhard Buchner Birkenwerder b Berlin Bahnhofs
allee 36 bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen Jch
beabſichtige im Auftrage eines großen Verlages eine Ge
ſchichte des Weltkrieges 1914 aus den Berichten
der zeitgenöſſiſchen Preſſe zuſammenzuſtellen Da dieſes
Buch ähnlich wie meine früheren kulturhiſtoriſchen Sammel
werke vor allem auch kleine charaktriſtiſche Details in größe
rer Fülle enthalten ſoll ſo ſehe ich der Ueberſendung geeig
neten Materials vornehmlich aus größeren und kleineren
Provinzblättern jederzeit ſehr gern entgegen Auch die
Zuſendung ausländiſcher Zeitungen iſt mir in hohem Grade
willkommen

x

Provinzidl Nachrichten
Merſeburg 165 Septbr Sechs Millionen Mark

zur Kriegsfür rge Jn einer hier ſtattgefundenen
Sitzung des Ausſchuſſes der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt wurde en die Summe von rund 6 Millionen
Mark für Kriegsfürſorge bereitzuſtellen Davon ſollen vier
Millionen Mark den Gemeinden zur Belebung
der Bautätigkeit und zur Verrichtung von Not
ſtands arbeiten als Notſtandsdarlehen zu 3 Prozent Ver
szinſung für ärmere und zu 4 Prozent für beſſergeſtellte Gemeinden
bereitgeſtellt werden ſofern dieſe Maßnahmen der Arbeitsloſigkeit
ſteuern 1 585 000 Mark wurden zur Unterſtützung von Familien
der Arbeitsloſen oder Kriegsteilnehmer ausgeſetzt und 265 000 Mk
dem Roten Kreuz zugewieſen

Torgau 16 Septbr Für die Kriegsanleihe be
ſchloß das Kuratorium der Kreisſparkaſſe in ſeiner geſtrigen
Sitzung eine Million Mark zu zeichnen

Frankenhauſen Kyffh 16 Sept Jugend herausl
Die Fürſtliche Regierung hat den Landesverband Jungdeutſchland
beauftragt die geſamte männliche Jugend des Fürſtentums von
16 Jahren zu ſammeln und gemäß dem Erlaß des Kriegsminiſters
militäriſch zu bilden

Kranichfeld 17 Sept 1000 Mark für den erſten
Ritter des Kreuzes 1 Klaſſe Der Beſitzer des Oberſchloſſes in Kranichfeld Hauptmann und Kammer
berr v Brandis hat eine Summe von 1000 Mark zur Verfügung
geſtellt die dem Soldaten des 11 Armeekorps bis zum Feld
webel oder a hinauf ausgehändigt werden ſoll derſich als erſter das Eiſerne Kreus 1 Klaſſe erwirbt

Altenburg 16 Septbr Koſakenpferde als Er
ſatz fürausgehobene Pferde Unſere Landcoirte mußten
zumeiſt ihre Sebrauchspferde an die Mäilitärverwaltung abgeben
Jn Oſtpreußen ſind bei den Kämpfen gegen die Ruſſen zahlreiche
Pferde erbeutet worden die jetzt in Deutſchland verkauft werden
Wie die Alkenburger Volkszeitung erfährt ſollen im Herzogtum
das beſonders viel Pferde abgeben mußte 1500 ſolcher Koſaken
rferde abgegehen werden Die Transvorte werden vorausfichtlich
Ende dieſes Monats eintreffen Die Kofakenpferde ſind Tiere
eines kleinenen Schlages von etwas ſtruppigem Ausſehen aber
kräftig und ausdauernd Jm Futter ſind die kleinen Pferde ge
nügfam da ſie in ihrer Heimat oft genug nur mit Steppengras

fürlieb nehmen müſſen Wenn die Pferde auch nicht unſere guten
großen Arbeitspferde voll erſetzen ſo werden ſie doch in der jetzigen
Zeit in der Landwirtſchaft gute Dienſte leiſten e

S Ohrdruf 16 Septbr Die Beſichtigung des Ge
fangenenlagers geſtattet Nachdem die Unterkunfts
erte für die Gefangenen im Truppenlager mit Einfriedigungen
verſehen worden ſind wodurch ſie von dem übrigen Teile des
Lagers abgeſchnitten wurden iſt neuerdings dem Publikum die
Beſichtigung der Gefangenen von der Kommandantur des Truppen
übungsplatzes Ohrdruf gegen Entrichtung eines Eintritts
geldes von 20 Pfennig geſtattet worden Die Beſichti
gung kann aber nur Sonntags Dienstags und Donnerstags und
zwar in den Nachmittagsſtunden von 1 bis 5 Uhr erfolgen Das

Eintrittsgeld ſoll den Hinterbliebenen ge
fallener Mannſchaften zugewendet werden

Dresden 15 Sept Auf dem ſtädtiſchen Flugplatz
wurden 30 000 ruſſiſche Gefangene untergebracht

hetzte Depeſchen

Die Verwundung des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen
W TB Schloß Friedrichshof 17 September

Prinz Friedrich Karl von Heſſen iſt am 7 d M in einem
Gefecht bei Villers le Sec verwundet worden Ein feind
liches Geſchoß fügte ihm eine leichte Verletzung der linken
Hüfte und des linken Oberſchenkels zu Nach einem hier
eingelaufenen Bericht wurde der Prinz in ein Hilfslazarett
nach Laval in der Nähe von Chalons ſur Marne geſchafft
Dort wird der Prinz gemeinſam mit ſeinem durch einen
Bruſtſchuß verletzten Sohn Prinz Friedrich Wilhelm im glei
chen Zimmer gepflegt Prinz Friedrich Wilhelm hofft in
einer Woche transportfähig zu ſein damit er nach Schloß
Friedrichhof zu weiterer Pflege geſchafft werden kann Prinz
Friedrich Karl kehrt nach Wiederherſtellung von ſeiner Ver
wundung zu ſeinem Regiment zurück

Gegen die engliſchen Kriegsfrevler

WTB Wien 17 Sept Das Neue Wiener Tagblatt
veröffentlicht einen Artikel des Lektors der engliſchen Sprache
an der Univerſität Halle Dr F H Pughe in dem
dieſer die Ueberzeugung ausſpricht daß die von der irre
geleiteten engliſchen Regierung herbeigeführte Kriegs
erklärung an Deutſchland nicht nur ein vom Standpunkt der
britiſchen Jntereſſen verhängnisvoller Fehler ſondern auch
ein unerhörter Anſchlag gegen die europäiſche Kultur iſt
Pughe fährt fort es freue ihn zu konſtatieren daß der ſelbſt
mörderiſche Krieg gegen Deutſchland und gegen das England
befreundete Oeſterreich Ungarn von den Engländern ſelbſt
auf das heftigſte verurteilt wird Nordengland und vermut
lich ein großer Teil Südenglands ſowie wohl auch die Mehr
heit Schottlands und Jrlands ſind gegen den Krieg Jn
Wales wollen ſogar die Bergleute als Proteſt gegen den
Krieg die Arbeit einſtellen Ebenſo wie im Burenkrieg ein
Umſchwung eintrat ſo wird auch vielleicht eher als man
erwartet die Ueberzeugung ſich Bahn brechen daß der
jetzige Krieg gegen Deutſchland ein verhängnisvoller Fehler
und ein Verbrechen iſt Der Krieg gegen Deutſchland iſt
ſicherlich kein Volkskrieg ſondern eine gewiſſenloſe Clique
hat ihre Landsleute in niederträchtigſter Weiſe betrogen und
in einen gegen die eigenen Intereſſen und gegen die euro
päiſche Kultur gerichteten Krieg hineingedrängt Das eng
liſche Volk iſt niemals nach ſeinem Urteil gefragt worden
Pughe wendet ſich ſodann gegen die Greyſche Politik die das
Prinzip der europäiſchen Gemeinſchaft verleugne und auf die
veraltete reaktionäre Politik der angeblichen Erhaltung des
europäiſchen Gleichgewichts zurückgreife angeblich um eine
Hegemonie Deutſchlands in Europa zu verhindern Gerade
vom liberalen Standpunkte aus müßte England eher Deutſch
land unterſtützen als zur Herſtellung der ruſſiſchen Hegemonie
beitragen Wir Engländer ſind nicht verpflichtet die Politik
unſerer Regierung zu unterſtützen wenn ſie gegen die euro
päiſche Kultur und die Jntereſſen des eigenen Volkes ge
richtet iſt Vielmehr ſind wir verpflichtet im Namen der
Kultur eine Politik auf das heftigſte zu bekämpfen die unſer
großes Land zu Helfershelfern des ruſſiſchen Deſpotismus ſo
wie der Königsmörder von Belgrad und Serajewo und zu
einem den Frieden in Europa gefährdenden Chauviniſten
herabdrückt

Die Niederlage der Serben bei Tancſowa

Nicht amtlich
Wien 17 September

Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet über den Ein
bruchsverſuch der Serben bei Pancſowa Die Serben etwa
eine halbe Diviſion ſtark eröffneten am 12 September eine
Beſchießung gegen die offene Stadt Pancſowa Nach kurzem
markierten Widerſtande ließen unſere Truppen den Ueber
gang vollziehen Ein Teil der Serben rückte gegen Pancſowa
vor während das Gros den Marſch in der Richtung auf Do
lowo fortſetzte Hier wurden die Serben nach kurzem Ar
tilleriegefecht mit dem Bajonett angegriffen und geradezu
über den Haufen geworfen Unſere Truppen machten Scharen
ron Gefangenen und erbeuteten faſt das ganze Artillerie
material Der Reſt der Serben ging über die Donau zurück
Ein Monitor beſchoß die Fliehenden und demontierte die

Dieſerbiſchen Batterieſtellungen gegenüber Pancſowa
Mehrzahl der Serben fand den Tod

In den Fluß geſtürzt

W TB Paris 17 Sept Jn Sairry ſur Marne wurden
mehrere Wagen eines ſanitären Straßenbahnzuges auf eine
durch Sprengung einer Brücke unterbrochene Strecke geleitet
Die Wagen fielen in den Fluß Die Mehrzahl der Ver
letzten die ſich im Zuge befanden wurde gerettet Einzel
heiten fehlen noch

Verlängerung des belgiſchen Moratorinms
W B Brüſſel 17 September

Das von der belgiſchen Regierung erlaſſene heute ab
gelaufene Moratorjum iſt durch das Generalgouvernement
für den von Deutſchland okkupierten Teil Belgiens einſt
weilen bis zum 30 September verlängert worden 2

Bedeutungsvolle Kriegsmaßnahmen
WTB Kaſſel 17 Sept Die Landesverſicherungsanſtalt

Heſſen Naſſau beſchloß heute einſtimmig anläßlich des Krie
es 10 Millionen Mark Kriegsanleihe bei der Landeskredit
aſſe zu zeichnen Ferner wurde beſchloſſen zur Förderung

der öffentlichen Geſundheit und zur Bekämpfung der Ar
beitsloſigkeit und ſonſtiger durch den Krieg hervorgerufenen
und die öffentliche Geſundheit gefährdenden Notſtände den

emeineverbänden zu 4 Prozent verzinsliche Darlehen rück
zahlbar innerhalb zweier Jahre nach Friedensſchluß anzu
bieten und ſolchen Gemeindeverbänden die ſich die Mittel
zur Bekämpfung der Kriegsnotſtände ſelbſt beſchaffen auf
Wunſch einen Zuſchuß zur Verzinſung ihrer Anleihe zu geben
Endlich beſchloß man für weiter erforderliche Maßnahmey
vorläufig eine Million à fond perdü zu ſtellen

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 17 Sept Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates wurde die Zuſtimmung erteilt der Vorlage be
treffend Befreiung von Hypotheken Pfandbriefen von der
d h und der Vorlage betreffend Aenderung
der Zuckerſteuer Ausführungsbeſtimmungen

Neue Darlehnskaſſenformulare
WTB Berlin 17 Sept Nach Mitteilungen aus dem

Publikum hat dieſes an dem im Verkehr mit Darlehnskaſſen
üblichen Vollmachtsformular Anſtand genommen Dieſe Be
denken ſind inſofern nicht begründet da durch dieſes Formular
dem Beauftragten keine weiteren Befugniſſe übertragen wer
den als es das einzelne Darlehnsgeſchäft erfordert Jm
übrigen aber liegen nunmehr bei den Darlehnskaſſen andere
Vollmachten zur Benutzung bereit ſo daß ſich wegen des Jn
halts des Formulars niemand mehr abhalten laſſen kann
an der Zeichnung für die Kriegsanleihe ſich zu beteiligen

Zwei neue Spionageprozeſſe
WTB Leipzig 17 Sept Zwei neue Spionageprozeſſe

werden demnächſt vor dem Reichsgericht zur Verhandlung
gelangen Am 2 Oktober wird hier gegen den Eiſenbahn
bureaugehilfen Karl Czeſch aus Oppeln der des ver
ſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe und Diebſtahls an
geklagt worden iſt verhandelt und am 8 Oktober gegen
den Reiſenden Alois Claer aus Forbach der des Ver
rats militäriſcher Geheimniſſe beſchuldigt wird Gegen den
Letztgenannten ſollte bereits am 14 November 1913 neben
dem damals angeklagten Chauffeur Ern y aus Mülhauſen
verhandelt werden doch wurde die Sache gegen Claer da
mals abgetrennt Claer verbüßt zurzeit eine einjährige
Zuchthausſtrafe wegen Verleitung zum Meineid

Zwiſt in Durazzo
W B Duraqzzo 17 September

Seit der Abreiſe des Fürſten herrſchen hier große Zwi
ſtigkeiten die in zahlreichen Verhaftungen und Mißhand
lungen zum Ausdruck kommen Jnsbeſondere beſteht ein
ſcharfer Gegenſatz zwiſchen den Feinden und den An
hängern Eſſad Paſchas Angeſichts dieſer Verhältniſſe hat
der Mufti von Tirana eine Verſammlung von Delegierten
aller an dem Aufſtande beteiligten Diſtrikte einberufen die
bis zur Bildung einer proviſoriſchen Regierung eine Kom
miſſion zur Verwaltung des Landes bilden ſoll

Handoel Gewerbe und Verkehr
Zahlungserleichterungen Wie ſehr die Geſchäftswelt be

müht iſt die wirtſchaftlichen Verhältniſſe während der Kriegszeit
aufrecht zu erhalten und Zahlungsſchwierigkeiten zu verhindern
beweiſt der folgende Brief den die bekannte Schreibwarenfabrii
ron F Soennecken in Bonn an ihre Kundſchaft ſandte Dei
Brief lautet

Jch überſende Jhnen hierbei einen Kontoauszug Sollten
Sie durch die Kriegslage behindert ſein in der bisher ge
wohnten Weiſe zu zahlen dann bitte ich Sie den beiliegenden
Wechſel mit Jhrer Annahme zu verſehen damit ich das Akzept
zur Erfüllung meiner eigenen Verpflichtungen als Zahlungs
mittel verwenden kann Wenn Jhnen infolge ſchlechten Ein
ganges Jhrer Außenſtände die Einlöſung des r els am Ver
falltage nicht oder nur zum Teil möglich ſein ſollte dann bin
ich bereit ihn unter Berechnung der Verzugszinſen zu ver
längern Jn dieſem Falle würden Sie mich rechtzeitig begach
richtigen unter Einſendung eines neuen Akzeptes über den
jenigen Teil des alten Wechſels den Sie mir zu der betreffen
den Zeit nicht überweiſen können

Dieſes Vorgehen der Firma F Soennecken welches von der
Kundſchaft dankbar anerkannt wird verdient weiteſtgehende Nach
ahmung weil Zahlungserleichterungen dieſer Art am beſten ge
eignet ſind die tauſendfältig verſchlungenen Beziehungen von
Jnduſtrie Handel und Gewerbe auch in dieſer ernſten Zeit unge
tört aufrecht zu erhalten

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Mew XorkK I7 9 16 9 Koggen ioke neue 17 9 16
Weizen p Sept 7 113 Ernte SDez 120 116 Schmalz p Sept 940 20
Mais loko Oktbr 47 9227Mehl Spring ci Rew VorkCRhlcngo Petroleum tn CasesWetzen p Sopt 169 104 do in Stard Witho

Dez 11 1077,4 do in Ored Balanc e
Mais p Sept 77 761 Kaffee loko 68 6Dez Tee 747 p SoprHater Mai 2 v p Pez S uPerz z

Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

19 Bewölkt warm Teils heiter
v September Heiter tags warm nachts kühl
l September Songenſchein warm Lralte Racht Nebel
22 u 3 September Schön hoeiter angenehm nachts kalt Nebel
22 September t Sonnenſchein ſchwül warm ſtrich

weiſe Gewittier
2 September Mevel bedeckt feucht milde
26 September Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm

HAS äSäSHSaawaamo eventVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartbh
Druck und Verlag von Otto Hendel, Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitnug Berichte Einſendungen uſw w

ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der Sagle Zeitung nicht
an einzelne Schriftleiter zu richten
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